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freiwillig für

Landwirte

Öko-Regelungen der 
1. Säule (Ø 60 €/ha, einjährige AUKM)

Grad der Verpflichtungen/Umweltleistungen

Direktzahlungen 1. Säule
verstärkte Konditionalität:

GAB und GLÖZ-Standards  erweitert um 
4 % Brachflächen, Fruchtwechsel, 

Winterbegrünung etc.
(rd. 156 €/ha +

Junglandwirteprämie +
Umverteilungsprämie für kleine Betriebe)

obligatorisch für

Landwirte

Maßnahmen der 2. Säule
u.a. Agrarumwelt- und 

Klimamaßnahmen
(AUKM)

DE rd. 4,9 Mrd. €/Jahr = rd. 290 €/ha; rd. 800 Mio. €/Jahr für NI

ambitionierte 
Baseline

‚Grüne Architektur‘ der GAP 2023-2027
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Neue Konditionalität (Baseline)
• GLÖZ 1 bis 9 ersetzen das Greening (4 % Brachflächen, … OMNIBUS III)
• Basisprämie, Einkommensgrundstützung für Nachhaltigkeit (rd. 152 €/ha)
• Umverteilungsprämie (12 % in D: 40 ha rd. 70 €, +20 ha 40 €)
• 3 % Junglandwirteprämie (rd. 120-134 €, bis 120 ha)
• gekoppelte Tierprämien (Schafe u. Ziegen rd. 35 €, Mutterkühe 78 €)

Ökoregelungen
• 7 bundeseinheitliche Öko-

regelungen; 40 - 1.300 €/ha 
Ø rd. 60 €/ha, 100 % EU

• einjährige Verpflichtungen
• freiwillige Teilnahme, mind. 23 % 

bzw. 25 % des DZ-Budgets
• wie AUKM

AUKM, bundeslandspezifisch u.a.
• Umwelt
• Klima, Tierwohl, AFP
• Ökolandbau

Umschichtung von 1. in 2. Säule: 
8 %, 10 %, 11 %, 12.5 %, 15 %. 

Das finanzielle Niveau der 2. Säule steigt
in NI von 2021-2027 deutlich an!

Grüne Architektur 2023-2027
4
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Gewinne/Betriebsergebnisse im langjährigen 
Vergleich 2015-2025 (NI HE in €)

5

0

10.000

20.000

30.000

40.000

50.000

60.000

70.000

80.000

90.000

100.000

110.000

120.000

130.000

140.000

150.000

160.000

170.000

180.000

190.000

200.000

15/16 16/17 17/18 18/19 19/20 20/21 21/22 22/23 23/24 24/25

Ackerbau Futterbau Veredlung Verbund

Quelle: Testbetriebsnetz NI, LWK 2026

www.ml.niedersachsen.de
Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Ökoregelungen 
Anteil ÖR 1a-Fläche am Ackerland (%) 

Quelle: TI-Bericht, basierend auf den November-Meldungen der Länder, 2026. 
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Ökoregelungen 
Anteil ÖR 2 „Vielfältige Kulturen“ am Ackerland (%)

Quelle: TI-Bericht, basierend auf den November-Meldungen der Länder, 2026. 
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GAP 2023-2027 - Zwischenfazit
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• ÖR und deutliche Umschichtung von 1. in 2. Säule haben 

Agrarumweltpolitik und ländliche Entwicklung gestärkt

• ‚Green by Concept‘ für den Ökolandbau verankert

• Aber: Konditionalität wieder zurückgebaut: (4 % Stilllegung, 

Fruchtwechsel, weitere GLÖZ-Standards, OMNIBUS III 

Paket)

• bundeseinheitliche Prämien bei Ökoregelungen werden 

den Bedarfen nicht gerecht

 Forderung NI post 2027: 

Abbau des ‚Umweltambitionsniveaus‘  korrigieren –

Gemeinwohlleistungen nach 2027 honorieren!
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Vorschläge der EU-Kommission vom 16. Juli 2025
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Ein ambitionierter Haushalt für ein stärkeres Europa: MFR 2028-2034

Die Europäische Kommission schlägt eine einfachere, gezieltere und zukunfts-

orientierte Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) für die Zeit nach 2027 vor.

https://agriculture.ec.europa.eu/common-agricultural-
policy/cap-overview/cap-glance_de

„Unternehmerische Unsicherheiten und 

die Auswirkungen der Landwirtschaft 

auf die Umwelt rechtfertigen die 

wichtige Rolle, die der öffentliche Sektor 

für die Landwirte spielt.“

www.ml.niedersachsen.de
Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz

1010

Erwartungen an die GAP-Reform post 2027

Stärkeres Europa, 

einfachere und 

gezieltere GAP

Legislativ-

vorschläge 

der KOM 

viele Landwirte: 

‚freie Fahrt für 

Produktion‘

http://www.projectcartoon.com/create
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Fonds für Nationale und Regionale Partnerschaftspläne
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DE: 68,4 Mrd. €, rd. 8 %

ELER, EFRE, ESF

GKE: Gesamtkoordinierungs-
einheit im BMWE

www.ml.niedersachsen.de
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GAP-Fördermaßnahmen
Art. 35 NRP-VO und Art. 5 GAP-VO

a) ‚on Farm‘ Maßnahmen (aus rd. 300 Mrd. € GAP-Fonds)

• Degressive flächenbezogene Einkommensstützung (100 % EU)
DABIS: 130-240 €/ha, Kleinldw., Junge, Frauen, Geograf., ‚Bedürftige‘

• gekoppelte Einkommensstützung (100 % EU)

• Junglandwirteförderung bis 300.000 € (70 % EU)                  

• Agrarumwelt- und Klimaaktionen (AUKA) (70 % EU);

b) ‚off Farm‘ Maßnahmen (aus nicht gebundenen EU-Mitteln, 70 % EU)

• Ländliche Entwicklung, LEADER etc. (15 %, 40 %, 60% EU)

c) Krisenzahlungen für Landwirte (6,3 Mrd. € extra Budget, 100 % EU)

12
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Neue Baseline - Schutzpraktiken statt GLÖZ

• Baseline: verantwortungsvolle Betriebsführung, 14 GAB‘s EU-Fachrecht

wie u.a. Wasserrahmen-RL, Nitrat-RL, Pestizid-RL etc. … und soziale 

Konditionalität

• Do No Significant Harm Prinzip (DNSH) - EU-Umweltziele dürfen durch 

GAP nicht beeinträchtigt werden – KOM Leitlinien für Landwirtschaft

• statt GLÖZ „Schutzpraktiken“: Fokus auf Bodengesundheit, Schutz 

kohlenstoffreicher Böden und ‚Gewässer‘; Ökolandbau = green by concept; 

kein flächendeckender EU-Dauergrünlandschutz, nur für ‚umweltsensibles 

DGL‘: weniger Vorgaben und mehr Verantwortung für MS

 Abbau verbindlicher Leitplanken und neue Baseline: DABIS 

reine Einkommensprämie -> Degression folgelogisch!
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Resources 
generated by 
degressivity & 

capping

Zahlungen zugunsten anderer Begünstigter, 
z. B.:

DABIS (Junge, Frauen, Bergbauern 
usw.)

Zahlungen für Agrarumwelt etc. keine
Degression und Kappung:

AUKA oder widerstandsfähige
Produktionssysteme

Investitionen in 
Wettbewerbsfähigkeit

Gekoppelte Einkommensstützung

Prinzip der DABIS - Zahlungen

Unterstützungssystem für kleine
Betriebe

Quelle: Nach Präsentation der KOM vom 08.10.2025



8

www.ml.niedersachsen.de
Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Degression und Kappung (DABIS) in NI
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Zahlungen je Landwirt Kürzungen Ergebnis/Beispiele

< 20 000 € 0 20.000 €              20.000 €

20 000 € and 50 000 € 25 % 50.000 €              42.500 €

50 000 € and 75 000 € 50 % 75.000 €              55.000 €

> 75 000 € 75 % 100.000 €            61.250 €

> 100.000 € Kappung 255.000 €          100.000 €

Beispiel bei Ø 180 €/ha DABIS

111 ha       (34.388) 20.000 €             20.000 €     180 €/ha

300 ha        (6.277) 54.000 €             44.500 €     148 €/ha

‚Umlenkung in AUKA 

möglich‘

550 ha          (833) 100.000 €            61.250 €      111 €/ha

1.000 ha         (171) 180.000 €            81.250 €       81 €/ha

1.417 ha     (16, < 18) 255.000 €          100.000 €       70 €/ha
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Agrarumwelt- und Klimaaktionen 
Art. 4 und 10 der GAP-VO
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Art. 4:
• Umwelt- und Klimaschwerpunkte

• Mitgliedstaaten müssen Förderung im Umweltbereich anbieten
• in nitratsensiblen Gebieten muss eine Extensivierung/ Diversifizierung 

von Tierhaltungssystemen angeboten werden 
Art. 10:
• Agrarumwelt- und Klimaaktionen

• Mitgliedstaaten müssen AUKA anbieten
• Ökolandbau und Extensivierung der Tierhaltung
• Umstellung auf resiliente Erzeugungssysteme (Aktionsplan des 

Landwirts, bis 200.000 € Kosten/Investitionen)
• einjährige oder mehrjährige Verpflichtungen 
• AUKA müssen über GAB - Mindestanforderungen / Fachrecht 

Düngung, Pflanzenschutz und Tierwohl hinausgehen, nicht
aber über ‚Schutzpraktiken‘ (ex GLÖZ)

 Gut gemeinter Rahmen, aber wo sind die echten Leitplanken, 
die Mindestbudgets und die Mitfinanzierung (ÖR 100 %)?
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Neue Grundanforderungen im Kontext

 Ziel der KOM: mehr Verantwortung für die MS - Anreize statt 

Microsteuerung über GLÖZ

Ja, aber:

• NI hätte sich ambitioniertere ‚Umweltvorgaben‘ gewünscht

• Ziele des Green Deals bestehen fort – Empfehlungen Zukunfts-

kommission + Strategischer Dialog – wo berücksichtigt?

• neue ‚Schutzpraktiken‘ und ‚AUKA‘ sind eher Risiko statt Chance 

für die Umwelt

• ‚race to the bottom‘ ist reale Gefahr aus Sicht NI

 öffentliche Güter internalisieren bleibt die Heraus-
forderung – dem werden die Vorschläge so nicht gerecht!
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Erwartungen an eine rationale Agrarpolitik

landwirtschaftliche 
Produktivität

Ressourcenschutz

(1950) (2026)

GLÖZ und ÖR

AUKA + Vertrags-
naturschutz

Innovationen

Internalisierung externer Effekte durch
Honorierung von Leistungen!

Ordnungsrecht
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Niedersächsische Schlussfolgerungen für die 
nationale Umsetzung der GAP post 2027
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Ziel: ‚Honorierung von Gemeinwohlleistungen‘

1) ambitionierte ‚Schutzpraktiken‘ in DE formulieren und 
umsetzen, ggf. als Fördermaßnahmen

2) Zielgerichtete und einkommenswirksame Agrarumwelt-
und Klimaaktionen (AUKA) anbieten (in Länderhoheit); 
auch Mittel aus der Degression verwenden

3) Verhältnis DABIS/AUKA in neuer Förderperiode auf
30:70 in DE anheben

 Schaffen wir das?

www.ml.niedersachsen.de
Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Lässt sich die bisherige GAP und das
Umweltniveau in NI halten? 
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EU-Mittelansatz 
p.a. 
(2023-2027)

nationaler 
Mittelbedarf 
p.a. 
(2023-2027)

Gesamt-
ansatz 
p.a.

nationaler 
Mittelbedarf p.a. 
NRPP-Regeln
post 2027

ELER NI ML 166,7 64,9 231,6 103,3

ELER NI MU 55,5 13,0 68,5 33,4

Ökoregelungen 120,3 0,0 120,3 36,1

Insgesamt 77,9 172,8

Sollten die Kofinanzierungsregeln so bleiben, wird 
der erhöhte nationale Kofinanzierungsbedarf
zur mächtigen Herausforderung für NI/Länder! 
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freiwillig für

Landwirte

Grad der Verpflichtungen/Umweltleistungen

benachteiligte Gebiete

obligatorisch für

Landwirte

AUKA
einjährig oder mehrjährig

Ökolandbau, Extensivierung
Tierhaltung, Umstellungspläne

mit Pauschalbetrag
70 % EU-Finanzierung

rd. x Mrd. €/Jahr = rd. xxx €/ha; rd. xxx Mio. €/Jahr für NI

ggü. heute 
verringerte 

Baseline – nur 
noch GAB, nicht 

GLÖZ bzw. 
‚Schutzpraktiken‘

Neue „Grüne Architektur“ GAP post 2027
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‚Schutzpraktiken‘ 

können als AUKA 

gefördert werden!

Grundanforderungen an die 
Betriebsführung (GAB, EU-Recht)

sowie verringerte
‘Schutzpraktiken’ weitgehend in der 
Ausgestaltung der Mitgliedstaaten

(gelten für Flächen- und gekoppelte
Zahlungen: § 5 a – f sowie o und p)

N2000/WRRL

gekoppelte  Zahlungen

www.ml.niedersachsen.de
Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz
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Zusammenfassende Bewertung 
22

3.   GAP-Vorschläge ab 2028 legen den Ball ins 

Spielfeld der Mitgliedstaaten – zu sehr!?

2.   GLÖZ und Ökoregelungen sind an 
Grenzen gestoßen – Wiederstand an 
sehr vielen Ecken

1.   GAP 2023-2027 ist gerechter, grüner aber auch  
sehr komplex geworden 

4.   Zukunftskommission Landwirtschaft 

fordert Honorierung von ‚Leistungen‘ -
NI setzt sich genau dafür ein!
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Schluss
23

Kontakt: Referat 101, Dr. Jürgen Wilhelm, Tel.: 0511 / 120 - 2021
E-Mail:   Juergen.Wilhelm@ml.niedersachsen.de

Referat 101: Agrarpolitik, Internationales, Digitalisierung 

Danke für 
Ihre Aufmerksamkeit!


